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Pvcffc
iiôer bal erfte #eft bel ioebett erfcf)teueiten unb in allen ïhtd^anbhmgen pt bejie^enben

Chronicon Ét Helveticum
SdjiBfnrr orit-ßwli 1892

Sott

Rafter §enn-i>ofbtng6attfen,

(12 reidj ittuftrirte £ efte à 85 ßtl. bilbett einen 3al)re5battb).

Sais ,,(SaçiSfatt ber §fabt St. ©allen" fugt: „®a'S
eigenartige Unternehmen, bas itt reid) ittuftrirtcn 9JionatS»
heften à 8B StS. ausgegeben tnirb, ftetlt fiel) jur Aufgabe,
eine oottftänbige ©ht'ont! affeS 23emer!enSmerthen ju liefern,
maS int üaitbe Sag für Xag oorgeht. An bie C££)roniï im
engern Sinne fdjliefjen fid) als „©rgönjungen jum erften
23ud)e" ausführliche Sefrologe, Arttfel allgemeiner Aatur
(mir begegnen j. S3, 'einem Slrtilel bes „Schmeijerifchen
Sbiotitons" über AeujahrSbrüudje) ;c. ®aS uorliegenbe .fjeft
enthält bübfdje Porträts Bon fotgenben SSerftorbenen :

@t.=9î. ijlcterelli; 23orfteher ©cljneiber (23ädjtelen) ; 3a!ob
S3onifa,i SlauS, ®ireftor ber SBaifenanftalteit 3öbal)etm unb
3bbajell=5ifcbingeni ®eîait .fjeim; Dr. ®ula: 3- 3- ffofer,
<£t)ef ber graptjifdjen Anftalt Jpofer unb 23urgcr in giirid) ;

öajju lommt eine boppelfeitigc Anfidjt ber SSranbftätte Bon
Seoelen — wie man fietjt, cine ganje 93ilbergatterte. ® a S

I) ü b f cf) e Unternehmen u e r b i e it t freunblidje
S1 u f it a h m e."

®er „IKScrbenßerger uttb ©ßertoggeitßurger" fdjreibt:
„©ine Aooität, bie aller 23ead)tuitg wert!) ift." — „®er Aame
beS Serfaffers bürgt hinlänglich bafitr, bafj mir es mit etwas
©ebtegenem ju thun haben."

®a§ „Feuille officielle du Canton de Fribourg-"
uttb bie „gtreißurger Reifung" urttjeilen: „Sie ungemeine
fReid)l)altigIeit uttb gan* eigenartige ®arfteHuitg tnerben bem

neuen Unternehmen getnifi einen weiten Seferfreis oerfchaffen,
befonbers roettn immer ftrenge Cbjeltiuität beadjtct wirb,
tuie itt biefem erfteit £">eft, bas alter ©mpfehfung werft) ift."

Sie,,Allgemeine Jofnueijer-^eitttng" itt 23afef fdjreibt:
„®er gSrofpeït ftetlt eilte oottftänbige Gf»ronif alles beffett in
Slusficht, was im i'aufe bes 3ahreS irgettb SSemerfenSroertheS
im SBaterlaitbe oorgeljt. Siutt inerbett für jebes Saturn bie
Zugehörigen ©reigniffe Bon mehr ober weniger grober 23e=

beutung ermähnt unb $mar oft unter etwas fenfationetfen
Sitein, s. S3, „fyürio" für einen S3ranb, „Sias bem Xtjier»
bud)" für Aotijen oom g-erïelmarît in Sdjüpfheim ober auS

bem Sienter 83arcngrabcit. ©itt „fßaturlatenber", ber für
jebett Sag bett allgemeinen 28itterung§d)ara!ter angibt, unb
was meljr wert!) ift, bie Xemperaturen uerfdjiebener meteoro»
logifdjer Stationen ber Sdjmeij; ferner eine fefjr reid)hal*
tige, un§ mill faft fdjeitten attju meitgetjenbe Sobtentafel,
feljlt niemals. — ©ine Sammlung Bon gut ausgeführten
Porträts unb Anftd)teit bilbet ben Uebergattg Bon biefem
ftreng cfjronologtfd)en Sheil beS 28erfeS jutn materiell be=

beutenberen unter bem Site! „©rganjuttgen jum 1. 23ud)."
fjier finbett mir g-atb'fdje unb anbere SBitterungS«f)Srophe=
jeiungen auf baS 3ahr 1892; ein SSergeidjniu fämmtlidjer
S8uit8eSrätl)e unb S3unbeSpräfibenten feit 1848, Aotijen über
fieujahrSgebräuche im fd)tnei^erifcf)en SßolfSlebett, enbltdj
längere S3iograpl)ien über bie bebeutenberen, in ben erften
SBocljen uerftorbenen ©ibgenoffen. ®aS „©htonicott" bietet,
wie matt fiel)t, fo SBieles, bafj c§ ftcljerlicl) 3ebem etwas
bringt. AuSmaljl uttb Anorbitung beS Stoffes beruhen auf
fubjeftiuem ©utbimlen beS ©Iponiften, unb eS barf alfo
Aiemaitb oerlangen, bafe Sebermamt alle feine SBi'tnfdje be»

rücffkbtigt finbe. 3e8enfaHS erfdjeint baS 28er! in feiner
21ttlage als uerbienftlicljeS Unternehmen, unb eS wirb um
fo beffere Sienfte ju leiften im Stanbe fein, je weitere Streife

jit feiner Unterftüjsung uttb ju feinem ßrftarfen beitragen."
Ser ,,ilBBen;,ell'ev Anzeiger oott SSetben'' fdjreibt:

„®aS feljr gebiegene 28ert uerbient Iräftige Unterftü|ung;
wir empfehlen baSfelbe angelcgentlidjft jum Abonnement."

®er ,,Aögthafcr" : „®ieS 28er! barf feiner 9îeidjhaltig=
ïeit halber jur Attfdjaffung beftens empfohlen werben."

3m „§t. farter ïlofitôflfatt oon 3ljnaih" lefett wir:
„28enn es feine Dbjeftioität beibehält, barf bieS 28er! be=

ftenS empfohlen werben."
3m „iUotltaßl'aü oottt SSaditel": „3n tjitbfdjer 2lus»

ftattung ein miUîommeneS Aadjfdjlagebutl) tc."
®ie ,,2!ar.!'er Ularijrirfileu" : „28ir motten mit unferm

Urttjeil ttodj jurüdljalteu, bis wir mehrere ßieferungen ge»

feljen haben; bis jefjt lägt fid) baS 3ahrbudj nicljt übel an."

Architekten u. Schreiner
empfehle mich zur Anferti-
gang aller (764

Bildhauer-Arbeiten
in Holz und Gyps, für Mö-

bei und Bau, Kirchenarbei-
ten, Gussmodelle, Figuren
und Verzierungen, letztere
für Möbel. Auch Fourniere
halte ich auf Lager zu den
billigsten Preisen.

Grande, Bildhauer,
Unterstrass-Zürich, Krohneng. 8.

Für Mechaniker
und Schlosser.
163J Man sucht für einen
starken Knaben einen tüch-
tigen Mechaniker od. Schlos-
ser als Lehrmeister, bei dem

er auch Kost und Logis
haben könnte. Eintritt so-
fort. Offerten an

Frau Sclimieder,
Marktgasse 21, Zürich«

Couverts mit Firmadruck
liefert schnellstens die Buchdruckerei

Senn-Barbieux, St. Gallen.
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Urtheile der Presse
über das erste Heft des soeben erschienenen und in allen Buchhandlungen zu beziehenden

Lkronicoii M Hslvstieum
Hmm Zrit Sch IM

Von

Watter Senn-Koldinghansen.

(12 reich illustrirte ^efte à. 85 Cts. bilden einen Jahresband).

Das „Aagöl'att der Stadt St. Hallen" sagt! „Das
eigenartige Unternehmen, das in reich illustrirten Monats-
heften à 8ö Cts. ausgegeben wird, stellt sich zur Aufgabe,
eine vollständige Chronik alles Bemerkenswerthen zu liefern,
was im Lande Tag für Tag vorgeht. An die Chronik im
engern Sinne schließen sich als „Ergänzungen zum ersten
Buche" ausführliche Nekrologe, Artikel allgemeiner Natur
(wir begegnen z, B. einem Artikel des „Schweizerischen
Idiotikons" über Neujahrsbräuche) ic. Das vorliegende Heft
enthält hübsche Porträts von folgenden Verstorbenen: HH.
St.-R. Peterelli; Vorsteher Schneider (Bächtelen): Jakob
Bonifaz Klaus, Direktor der Waisenanstalten Jddaheim und
Jddazell-Fischingeni Dekan Heim: Or. Dula; I. I. Hofer,
Chef der graphischen Anstalt Hofer und Burger in Zürich;
dazu kommt eine doppelseitige Ansicht der Brandstätte von
Sevelen — wie man sieht, eine ganze Bildergallerie. D as
hübsche Unternehmen verdient freundliche
Aufnahm e."

Der „Wcrdenöerger und Höertoggenöurger" schreibt:
„Eine Novität, die aller Beachtung werth ist." — „Der Name
des Verfassers bürgt hinlänglich dafür, daß wir es mit etwas
Gediegenem zu thun haben."

Das „Lsuills oktioiells à Uautan ,Is Lribourx"
und die „Areillurger Zeitung" urtheilen: „Die ungcmeine
Reichhaltigkeit und ganz eigenartige Darstellung werden dem

neuen Unternehmen gewiß einen weiten Leserkreis verschaffen,
besonders wenn immer strenge Objektivität beachtet wird,
wie in diesem ersten Heft, das aller Empfehlung werth ist."

Die „Allgemeine Schweizer-Zeitung" in Basel schreibt:
„Der Prospekt stellt eine vollständige Chronik alles dessen in
Aussicht, was im Laukc des Jahres irgend Bemerkenswerthes
im Vaterlande vorgeht. Nun werden für jedes Datum die

zugehörigen Ereignisse von mehr oder weniger großer Be-
deutung erwähnt und zwar oft unter etwas sensationellen
Titeln, z. B. „Fürio" für einen Brand, „Aus dem Thier-
buch" für Notizen vom Ferkelmarkt in Schüpfheim oder aus

dem Berner Bärcngrabcu. Ein „Naturkalender", der für
jeden Tag den allgemeinen Witterungscharakter angibt, und
was mehr werth ist, die Temperaturen verschiedener meteoro-
logischer Stationen der Schweiz; ferner eine sehr reichhal-
tige, uns will fast scheinen allzu weitgehende Todtentafel,
fehlt niemals. — Eine Sammlung von gut ausgeführten
Porträts und Ansichten bildet den Uebergang von diesem
streng chronologischen Theil des Werkes zum materiell be-
denkenderen unter dem Titel „Ergänzungen zum 1. Buch."
Hier finden wir Falb'sche und andere Witterungs-Prophe-
zeiungen auf das Jahr 1892; ein Verzeichnis sämmtlicher
Bundesräthe und Bundespräsidenten seit 1848, Notizen über
Neujahrsgebräuche im schweizerischen Volksleben, endlich
längere Biographien über die bedeutenderen, in den ersten
Wochen verstorbenen Eidgenossen. Das „Chronicon" bietet,
wie man sieht, so Vieles, daß es sicherlich Jedem etwas
bringt. Auswahl und Anordnung des Stoffes beruhen auf
subjektivem Gutdünken deS Chronisten, und es darf also
Niemand verlangen, daß Jedermann alle seine Wünsche be-
rücksichtigt finde. Jedenfalls erscheint das Werk in seiner
Anlage als verdienstliches Unternehmen, und es wird um
so bessere Dienste zu leisten im Stande sein, je weitere Kreise
zu seiner Unterstützung und zu seinem Erstarken beitragen."

Der „Appenzcller Anzeiger von Leiden" schreibt:
„DaS sehr gediegene Werk verdient kräftige Unterstützung;
wir empfehlen dasselbe angelegentlichst zum Abonnement."

Der „Tößthaker" : „Dies Werk darf seiner Reichhaltig-
keit halber zur Anschaffung bestens empfohlen werden."

Im „St. Kaller MotltsSkatt von Mznach" lesen wir:
„Wenn es seine Objektivität bcibehält, darf dies Werk be-
stens empfohlen werden."

Im „Motksblatt vom Machtet": „In hübscher AuS-
stattung ein willkommenes Nachschlagcbuch ?c."

Die „Master Machrichten" : „Wir wollen mit unserm
Urtheil noch zurückhalten, bis wir mehrere Lieferungen ge-
sehen haben; bis jetzt läßt sich das Jahrbuch nicht übel an."

àditàn ii.
smptslUs inieb 2ur L.ntsrti-
Avng aUsr ;764
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billigsten Lrsissn.

Lnsnltv, LUdbausr,
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163j Nan suobt t'ür einen
starken Lnabsn sinen tüob-
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